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Anny Ondra, Hans Söhnker 
Flitterwochen 


Ein Ondra- se ee der Ufa 
Adele Sandro, Rudolf Platte, Carsta Löck, Robert Dorsay 


Nach dem Roman „Die gefährliche Ingeborg“ von Else v. Steinkeller 


II > Bild: Friedl Behn-Grund 


Drehbuch: Franz Raud, Karl Lamac 7 Musik: Franz R. Fried 
+ Aufnahmeleitung: Veit Massary 


Bau: Erich Zander, Willi Depenau 7 Ton: Ludwig Ruhe / Schnitt: Ella Ensing 
Produktionsleiter: Robert Leistenschneider 


Spielleitung: Karl Lamac 


Darsteller 


Ingebarg: . 30: u: 0 era a Anny Ondra Marie, Zimmermäddien . .» » > + +» Anni Trautner 

Hans, ihr Mann . .. .. 22 Hans Söhnker Frau van Ternen, eine Holländerin . Adele Sandrock 

Brigitte, - altern a Carsta Lök Miß Aldershot . . » : *...r. Marlise Ludwig 

Alex, Rechtsanwale 0.2200.» ‚Robert Dorsay  Kommerzienrat Gerlah . . +: Armın Schweizer 

Frau Schnatterer, -Hotelwirtin .= » - Else Reval Bainactrau sen van en © * Antonie Jücel 

Peter, Hausdiener . RE 1 EN ER " Rudolf Platte Herr von Scottergruber » » «+ Helmuch Weiß 
a . Eisenbahnschaffner le a A Ernst Behmer 


Ferner wirken mit: ‚Aigner, Blächnitzky, Felix, Geschwister Höpfner, l.üders, Reppert, von Rüts, Stratmann 


> rer der Ufa: Krüger-Ulrich 


(a > Er auf Klangfilm-Gerät 
L Du { Atıfa-Tonkopie 
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D* Kommerzienrat Gerlah steht 
reitungslos unter dem Pantoffel 
seiner energischen Frau. Sein Schwieger- 
sohn Hans soll es einmal besser haben. 
„Wenn du deine Frau nicht von Anfang 
an — so sagt er ihm unfer vier Augen 
bei der Hochzeit — „von Anfang an 
richtig behandelst als Mann, Herr und Ge- 
bieler, dann bist du verloren! Energisch 
und rücsichtslos mußt du wenigstens in 
den ersten drei Tagen deinen eigenen 
Willen durchselzen! Du bist der Herr 
sie hat zu gehorchen!” Hans, der glückliche 
Bräutigam, lächelt dazu, aber Gerlach be- 
schwört ihn noch einmal: „Nur drei Tage 
durchhalten und nichi nachgeben, ganz egal, 
ob du recht hast oder nicht!” — Gleichzeitig 
empfängt die reizende, bionde Inge von 
ihrer Muller die letzten Lehren für die Praxis 
in der Ehe: „Wenn er versuchen sollte mit 
dir herumzukommandieren, mach’ es wie ich, 
die beste Parade ist — der Hieb!” — Diese 
elterJihe Drachensaat geht rasch auf. Hans 
findet Inges Nagelfarbe geschmacklos und 
wünscht unter keinen Umständen, daß 
der Hund Lumpi, das Hodhzelis- 
geschenk von Inges Freundin 

Brigitte, mit auf die Hoch- 

zeitsreise geht. Inge 

lähelt höhnish — 

das werden wir ja 

sehen! — Endlich isi 

das Pärchen im 

Schlafwagen des 

D- Zuges allein. 

Hans rüstet sich 

zum Festder Liebe, 

aber die Stimmung 

ist gereizt. Jeder 

denkt an die Rat- 

schläge, dieer emp- 

fing. Nur durcd- 

halten! Eine Pulle 


Sekt soll den Höhe- 
punkt vorbereiten. 
Als der Pfropfen 
knallt, fängt eineHut- 
schachtel an, verdähh- 
dig zu wackeln, 


a ——— 


Deckel springt auf, laut beifen. 
seine Hand auf Inges zartgeru 
Inge rafit ihre Sachen zusamm 
kommt, ist das Ableil leer, D« 
und Grammophon ist verschwu: 
und Lumpi finden Einlaß. Brigit 
weit, aber sie kann die Freund 
die morgen beginnen, auh d 
bißchen Geld zu verdienen. W/ 
fräulein, Kellnerin, Sfuk 

zu seinem Freunde Ale, 

das will Hans ja gar ni 
telefonisch festgestellt. Y 

i Halle) 

und In 

der Hl 

Schotte 

deren 


Ant Lumpi. Das ist zuviel für Hans. Ehe er $ich’s versieht, klatschi 
jesichtsbacke. Jetzt überslürzen sich die Ereignisse. Die empörte 
ıns stürzt zum Schaffner, der Hund muß weg! Als Hans zurfick 
ug rollt langsam aus dem Bahnhof von Halle. Inge nebst Hund 
- In Brigittes Wohnung in Halle lärmt nachts die Klingel. Inge 
iber Inges Bericht empört, denn die OÖhrfeige ging entschieden zu 
für länger beherbergen, weil sie während der Universitätsferien, 
ıhr wieder in einem Wintersporihotel arbeiten will, um sich ein 
Inge hat cine Idee, sie wird Brigitte begleiten und auch $ervier- 
hen im Wintersporthofel spielen. — Der einsame Hans flüchtet 
Zechtsanwalt. „Ohrfeige?” sagt der. „So gut wie geschieden!” Aber 
liebi doch die kleine Kratzbürste, Zu Hause ist sie nicht, wird 
4 sie sein? Halle! Hat sie dort eine Freundin? Ja! Also auf nad 
ch die herrliche Winterlandschaft gleitet der Schlitten mit Brigitte 
Hotel. Brigitte führt Inge ein bei der Besitzerin Frau Schnatierer, 
ht Peter findet die Neue gar nicht übel. Auch dem Herrn von 
gefällt sie. Er weiß noch nicht, daß es „nur” eine Kellnerin ist, 
‚all ihm ins Auge flog. Brigitte und Inge bekommen ein kleines 
Zimmer zusammen mit der braven Marie, die Brigitfe schon 

vom vorigen Jahr her kennt. Lumpi kommt auch mit unter. 

Die Arbeit der Mädchen kann beginnen. — In Halle haben 

Hans und Alex inzwischen von Brigittes Wirtin mit List und 
Tücke die Adresse der Studentin herausbekommen, und daß 

sie mit einer Begleiterin abgefahren ist kommt auch heraus. 
Sofort seizen sich die beiden auf die Fährte, — In dem Hotel 
macht Inge, die als Kellnerin den schönen Namen Burgei 
führt, ihre ersten Studien in prakfischer Arbeil. Sie merkt 

jetzt, wie wenig sie doc versteht, und wie unwichtig zum 
Beispiel gemalte Fingernägel sind. Das Leben sieht auf ein- 

mal ganz anders aus und — Hans war doc eigentlich ein 
lieber Kerl, aber trotzdem: was zuviel ist, ist zuviel! — Der 

Herr von Schottergruber ist etwas entsetzt, daß seine hübsche 
Schneeballbekanntschaft „nur” eine Kellnerin ist, aber schließ- 

lich gefällt sie ihm auch so recht gut. Auch Peters Herz ist 
eniflammt, diese Burgei wäre eine Frau für ihn. Er verschafft 

Inge die Möglichkeit, rasch im Badezimmer neben Nummer 24 

ein warmes Bad zu nehmen. — Hans und Alex ireffen spät 


am Abend im Hotel ein und — bekommen dr 
Zimmer 24. Nebenan plätschert Inge im Wass« 
und liest noch einmal wehmütig die Hochzeit 
felegramme. 
Zu zweit kann euch nichts geschehn, 

wo Hans hingehi, wird auch Inge hingeh: 
Onkel Kun. 
Plötzlich bewegt sich die Tür. Inge unier d« 
Dusche hört es nur undeuflich, aber Alex h. 
herrlihe Konturen gesehen. Donnerwetter, | 
das ein Mädel! Er hat Inge nicht erkannt, d 
sih nun heimlih durch das andere Zimm: 
drückt, in dem eine alte Engländerin schi& 
Am nädsten Tage beginnt im Hotel d 
große Versteckspiel. Hans versucht, In; 
mit Güte beizukommen. Aber sie hi 
ihre Rolle durch. Da ’'versudt er es n 
Eifersucht, er weiß Ja nicht, daß die he 
liche Schönheit im Badezimmer seine eige: 

© Frau war. Schließlich versucht er es 
| Grobheit, Er will die Kellnerin so b) 
 mieren, daß sie fliegt. Auch das mihlin, 
Eine empörle alte Holländerin tritt f 
das arme unschuldige Mädchen ein und 
Hans, „der Flegel”, hat alle gegen si: 
Alex treibi ein Doppelspiel mit dem E: 
zweck, Hans und Inge wieder zusamme 
zubringen, zumal ihm selbst die hübsd 
fleißige Brigitfe immer mehr gefällt. — E 
einem nächtlihen Maskenfesi auf d 
Schiwiese stoßen Hans und Schoftergrub 

der sich als Inges Ritter aufspielt, 
furdhibarem Krach zusammen. Der Kan 
setzt sich fort beim Maskenball im Ho 


lein, sonst wür - 


nd an der Bar. Schliehlich flüchtet Hans 
ütend in die Berghütte, die auf dem halben 
‚fege an der Seilbahn zum Berghotel liegi. 
'eter, der es aufgegeben hal, die Burgei- 
ige zu heiraten, schickt kameradscaftlich 
Jige auch in die Berghütle. Ein Schneesturz 
Alt das endlih vereinte Liebespaar in 
er Hütte fest. Inge hat viel gelernt, sie wird 
"on jetzt ab eine feibige, arbeitsame und 
\elegentlih auch gehorsame Frau sein. In 
\errliher Einsamkeit und heißer Liebe 
'eginnen nun endlich die wirklichen 
Flitterwochen! 


x 
Die Liebe ist so süß! 


Jusik von Franz R. Friedl Text von C. Amberg 


tefrain: 

Yie Liebe ist so süß, doch nicht nur 
süß allein, 

jonst würde sie ja nicht von langer Dauer 
sein. 

Die Liebe ist ein Drink, 

Sin ganz besond'res Ding, 

Ind wer die Mischung kennt, 

Wird immer glücklich sein. 

Einen Schuß Sehnsucht und dazu etwas 
Gefühl 

Mischt man mit Küssen — 
aber bitte nicht zuviel. 

Die Liebe ist so schön, das Herz glühi 
immer heiß, 

Wenn’s nur die rechte Mischung weiß/ 


jicht von lan-ger Dau - ef sein 
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